
Stuttgart mit allen Sinnen  
– meine Dankeschön-Tour  
für treue Lomi-Kunden

April 19.04.2026

Juni 14.06.2026

Juli 19.07.2026

Mai 17.05.2026

Sonntag, 19. April 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 14. Juni 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 19. Juli 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 17. Mai 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Der Monat des Aufbruchs! Im April 
merken wir, es tut sich was, es blüht, 
es scheint die Sonne, es regnet, es 
lebt! Das sind alles starke Attribute für 
die Demokratie! Aber die Demokratie 
braucht auch Regeln für ein geordnetes 
und sicheres Zusammenleben. 
Stuttgart war schon in sehr frühen Zei-
ten eine Stadt, in der man von Anfän-
gen eines demokratischen Zusammen-
lebens reden könnte. Wir werden einige 
dieser Orte besuchen.

Der Juni leitet seinen Namen vom rö-
mischen Gott Juno, dem Beschützer 
von Ehe und Familie ab. Hier bietet sich 
Margarete von Wrangell, Fürstin Andro-
nikow, geb. Freiin von Wrangell an. Wir 
besuchen die Dame in Hohenheim (erste 
ordentliche Professorin in Deutschland) 
an ihrem Institut für Pflanzenernährung. 
Bei dieser Gelegenheit werden wir auch 
zum Schloss Hohenheim laufen und 
einen Blick in den wunderschönen Park 
werfen und die ältesten und größten 
Mammutbäume in der Region sehen.

Der Name Juli entstand zu Ehren des 
römischen Kaisers Julius Cäsar, der den 
julianischen Kalender einführte, der bis 
heute in Gebrauch ist. Hochsommer, 
Monat des Feuers und der Inszenierung, 
Monat der Unabhängigkeitsfeiern (USA,  
Frankreich). Macht zeigt sich gerne 
draußen in Gärten, Festen und Paraden, 
Jagd, Musik und Illumination (Feuer-
werke), Barocke Pracht in Ludwigsburg, 
Monrepos. Auf der Rückfahrt fahren wir 
zum „Kleinaspergle“, einem Keltengrab. 

Maia, Göttin des Wachstums und der 
Schöpfungskraft, hat dem schönsten 
Frühlingsmonat ihren Namen geschenkt. 
Schöpfen und Gedeihen – das klingt 
fast schon schwäbisch. Schaffe, schaffe, 
wachse lasse! Aber Wachstum entsteht 
nicht nur im Garten. Es entsteht dort, wo 
Menschen aufeinandertreffen und Ideen 
reisen. Deshalb machen wir heute einen 
Gedankensprung zum Santiago-de-Chi-
le-Platz – ein stiller Hinweis mitten in 
Stuttgart, dass diese Stadt schon immer 
mehr war als Kessel und Kehrwoche.

Japanischer Garten – Mineralquellen 
mit Kostprobe – Opernhaus – Jubilä-
umssäule

Margarete-von-Wrangell-Institut für 
Pflanzenernährung – Schloß Hohenheim 
– größten Mammutbäume der Region

Keltenhügel Kleinaspergle – Burg  
Frauenberg – Schoß Monrepos,  
Tretboot fahren

Platz Santiago-de-Chile am Haigst –  
Elsaweg zum Schimmelhüttenweg ca. 30 
Min. laufen – Daimler Gedächtnisstätte 



Stuttgart mit allen Sinnen  
– meine Dankeschön-Tour  
für treue Lomi-Kunden

August 16.08.2026

Oktober 18.10.2026

November 15.11.2026

September 13.09.2026

Sonntag, 16. August 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 14. Oktober 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 15. November 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 13. September 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Kaiser Augustus, der große Ordner nach 
den Bürgerkriegen Roms, hat diesem 
Monat seinen Namen gegeben. Hitze, 
Reife, Rückzug – der August weiß, wann 
es Zeit ist, innezuhalten. Wir starten 
mit einem erfrischenden Reset an der 
Kneippanlage am Buberlesbach in Bot-
nang, fahren dann hinauf zur Solitude: 
Rückzugsort des Herzogs, Ort der Ord-
nung und des weiten Blicks bis zum As-
perg und zu den Heilbronner Bergen. 
Friedrich Schiller und die schnurgerade 
Straße nach Ludwigsburg inklusive.

Octo – der Achte, der heute der Zehnte 
ist. Julius Cäsar hat einfach zwei Mona-
te vorne drangehängt. Typisch Rom. Der 
Oktober riecht nach Kastanien und nas-
sem Laub – wir starten mit dem Innen-
stadtrundgang, machen einen Abste-
cher zum Santiago-de-Chile-Platz und 
fahren weiter zu den Heslacher Wasser-
fällen. Den Abschluss macht der Monte 
Scherbelino: 1,5 Millionen Kubikmeter 
Kriegstrümmer, aufgeschüttet zu einem 
der höchsten Punkte der Stadt. Ein stil-
ler, bewegender Ort.

Novem – der Neunte, der Monat des Ge-
denkens. Die Natur zieht sich zurück, die 
Tage werden kürzer, und irgendwo im 
mittleren Schlossgarten leuchtet – wenn 
wir Glück haben – ein zarter Strauch 
mit violetten Beeren: die Callicarpa, die 
Purpurperle. Man sagt, sie leuchte am 
stärksten, wenn die Menschen freund-
lich zueinander sind. Nach unserem In-
nenstadtspaziergang fahren wir hinaus 
nach Erkenbrechtsweiler zum Keltener-
lebnispfad – tief in die Vorzeit Württem-
bergs, in eine Stille, die gut tut.

Septem – die Sieben, die magische Zahl 
der Vollständigkeit. Auf sieben Säulen 
steht die Weisheit, die mittelalterlichen 
Septem Artes Liberales haben das Den-
ken Europas geformt – und Stuttgart hat 
an überraschend vielen Ecken Spuren 
dieser Bildungsgeschichte hinterlassen. 
Wir folgen ihnen durch die Innenstadt, 
besuchen den Ort der ersten Latein-
schule aus dem 14. Jahrhundert, die 
Stiftskirche und den Innenhof des Al-
ten Schlosses. Danach: Plettenberg und 
Grabkapelle im Herbstlicht.

Kneippanlage Botnang – Belaustraße – 
Schloss Solitude

Santiago-de-Chile-Platz – Heslacher 
Wasserfälle – Monte Scherbelino

Innenstadtbesichtigung – Mittlerer 
Schlossgarten – Keltenerlebnispfad 
Erkenbrechtsweiler

Erste Lateinschule – Innenhof Altes 
Schloss – Stiftskirche – Plettenberg – 
Grabkapelle



Stuttgart mit allen Sinnen  
– meine Dankeschön-Tour  
für treue Lomi-Kunden

Dezember 13.12.2026

Februar 21.02.2027

März 14.03.2027

Januar 17.01.2027

Sonntag, 13. Dezember 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 21. Februar 2026 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 14. März 2027 | 10–13 Uhr
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Sonntag, 17. Januar 2027 | 10–13 Uhr 
Treffpunkt: Planckstr. 88, Stuttgart
Dauer: ca. 2–2,5 Std. | 2–3 Aussichtspunkte
Tour passt sich euren Wünschen an

Kein Glühwein, kein Gedränge – verspro-
chen. Wir besuchen zwei der schönsten 
Kirchenräume Stuttgarts: die Domkir-
che St. Eberhard, die einst auf der Soli-
tude stand und erst mit der Erhebung 
zur Residenzstadt hierher gebracht 
wurde, und die Stiftskirche – Stuttgarts 
vermutlich älteste Kirche aus dem 11. 
Jahrhundert. Licht, Stille, Geschichte. 
Der beste Kontrapunkt zur Weihnachts-
hektik da draußen.

Februa – das römische Reinigungsfest. 
Abstreifen, loslassen, neu beginnen. 
Und wo reinigt man sich in Stuttgart 
am schönsten? In einem Mineralbad 
natürlich! Wir besuchen einige der ver-
borgenen Quellen der Stadt: die Daim-
lerquelle hinter dem Kurhaus, die Mom-
bachquelle in Bad Cannstatt mit ihrem 
stillen Quellteich, den Veielbrunnen. 
Stuttgart sprudelt – buchstäblich. Zwi-
schendurch ist auch der Valentinstag, 
also: Die Liebe und das Wasser kommen 
heute beide zu ihrem Recht. 

Martius – der Aufbruch. Der Kreis 
schließt sich, das Jahr beginnt von vor-
ne. Nach Innenstadt und Schicksalsbrun-
nen fahren wir zur Daimler Gedächtnis-
stätte und auf die große Panoramafahrt 
über Killesberg, Bismarckturm und Bir-
kenkopf bis zur Santiago-de-Chile-Aus-
sichtsplattform. Den Abschluss macht 
ein Spaziergang zum Bärenschlössle – 
mit heißer Schokolade und dem guten 
Gefühl, ein ganzes Jahr Stuttgart mit 
allen Sinnen erlebt zu haben.

Janus, der zweigesichtige Gott, schaut 
gleichzeitig zurück und nach vorne – und 
wer könnte das besser als wir zu Jahres-
beginn? Nach unserem Innenstadtspa-
ziergang fahren wir zur wohl spannends-
ten Baustelle der Stadt: Stuttgart 21 von 
oben. Von der Haussmannstraße und der 
Eduard-Pfeiffer-Straße aus öffnet sich ein 
Blick auf das umstrittene Großprojekt, 
den wir mit vielen Hintergründen und Ge-
schichten füllen werden – versprochen: 
Da ist viel, was die meisten nicht wissen. 
Rückblick, Ausblick, Umbau. 

Innenstadtbesichtigung – Domkirche St. 
Eberhard – Stiftskirche Stuttgart

Daimlerquelle – Mombachquelle Bad 
Cannstatt – Veielbrunnen

Innenstadt – Schicksalsbrunnen – Daim-
ler Gedächtnisstätte – Panoramafahrt 
– Bärenschlössle

Innenstadtbesichtigung – Stuttgart 21- 
Baustelle von oben


